
Landesliga, Frauen

SV Oßweil verschenkt im Derby gegen den TV Aldingen alle Aufstiegschancen
Die Frauenmannschaft des SV Ludwigsburg-Oßweil verlor am Samstag ihr Heimspiel gegen den 
abstiegsbedrohten  Tabellendreizehnten TV Aldingen mit 19:24 Toren. Durch diese Niederlage 
haben die Oßweilerinnen alle Chancen auf den zweiten Tabellenplatz, welcher zur Teilnahme an 
der Relegation um den Aufstieg in die Württembergliga berechtigt, verspielt. 

Kaum eine Spielerin zeigte im Derby ihre Normalform. 
Auch  die  beiden  erfahrenen  Torhüterinnen  Svenja 
Mokry  und  Alexandra  Bitsch  konnten  mit  ihren 
zahlreichen  Paraden  die  trägen  Aktionen  des  zu 
harmlos und lethargisch agierenden Abwehrverbands 
nicht  ausgleichen.  Insgesamt  ließen  die 
Gastgeberinnen  die  Einsatzbereitschaft  und  den 
unbändigen Siegeswillen vermissen, um das Derby zu 
gewinnen  und  weiterhin  auf  Tuchfühlung  zu  den 
Aufstiegsplätzen zu bleiben. 

„Die  leidenschaftlicher  kämpfende  Mannschaft  hat 
heute  verdient  gewonnen“,  kommentierte  Trainer 
Markus  Ilitsch  den  Spielverlauf.  „Ich  bin  sehr 
enttäuscht darüber, dass sich meine Mannschaft nicht 
mit  maximalem  Kampfgeist  und  aufopferungsvoller 
Einsatzbereitschaft  gegen  diese  Niederlage  gewehrt 
hat und sich leider ihrem Schicksaal ergeben hat.“

Zu  dem  zu  passiv  agierenden,  unbeweglichen 
Abwehrverhalten um Abwehrchefin Heidrun Stegmaier 
kommt  hinzu,  dass  im  Angriff  zahlreiche  gute 
Torchancen,  darunter  alleine  vier  kläglich  vergebene 
Siebenmeter,  ausgelassen  wurden.  Auch  die 
taktischen  Vorgaben  wurden  nur  phasenweise 
umgesetzt. Die beiden Auszeiten des Oßweiler Lagers 
brachten ebenso wenig wie die offene Manndeckung in 
den letzten Spielminuten die erwünschte Wende. Am 
Ende  siegte  die  „ums  Überleben  in  der  Landesliga“ 
kämpfende  Mannschaft  vom  scheidenden  Aldinger 
Trainer Frank Gehrmann verdient,  während der SVO 
sein Saisonziel wohl endgültig ad acta legen muss. 

Die  Ursachenforschung  fällt  bei  Oßweils  Trainer 
Markus Ilitsch kurz und knapp, aber sehr präzise aus. 
„Wir haben zwar als Tabellenführer überwintert, jedoch 
hat  nur  ein  Drittel  der  Spielerinnen  über  den 
Jahreswechsel  in  der  Trainingspause  die 
Hausaufgaben hinsichtlich Ausdauer- und Krafttraining 
gemacht.  Ende  Januar  wurde  auf  Wunsch  einiger 
Spielerinnen  der  zeitliche  Aufwand  auf  wöchentlich 
zwei  Trainingseinheiten  heruntergefahren.  Im 
vergangenen Monat Februar haben wir beispielsweise 
auch auf Grund der Faschingszeit insgesamt nur fünf 
Mal  trainiert  -  und  das  jeweils  nicht  mit  dem  vollen 
Mannschaftskader.  Dass  durch  diese  Vorgänge  das 
Leistungsniveau  im  Vergleich  zur  Vorrunde  nicht 
annähernd  gehalten  werden  kann  und  der 
Leistungsabfall somit Einzug findet, ist nur die logische 
Konsequenz daraus.“

Für  die  SVO-lerinnen  gilt  es  nun  nach  den  beiden 
jüngsten  Niederlagen  keinen  Trübsal  zu  blasen, 
sondern sich neu zu sammeln und auf die Serie von 
12:2  Punkten  aus  den  vorrangegangenen  sieben 
Partien zurückzublicken, um das wahre Gesicht wieder 
zur Geltung zu bringen. 

Die  noch  ausstehenden  Spiele  sollten  zur 
Rehabilitation  genutzt  werden,  um  einerseits  die 
laufende  Hallensaison  sauber  zu  beenden  und 
andererseits  im  April  beim  Final-Four  des 
Bezirkspokals  die  Chance  auf  einen  Titelgewinn 
wahrzunehmen.  Zuletzt  siegte  im  Jahr  1988  eine 
Oßweiler Mannschaft in diesem Wettbewerb.

SV Oßweil: Alexandra Bitsch (16.-30. und ab 44.), Svenja Mokry (bis 16. und 31.-44.) – Ariane Braun (2), Nurten 
Dagli (2), Natalie Deininger (3), Hanna Eßlinger (5/5), Jennifer Hüber (5), Lara Seiz (1), Janina Sing (1), Heidrun 
Stegmaier. Trainer Markus Ilitsch.

TV Aldingen: Kathrin  Streck,  Silke  Scheunemann –  Miriam Battista  (7),  Magdalena  Baumann,  Marie-Luise 
Breiner, Natalie Eger (5), Alisa Ege (1), Vanessa Jähnig (1), Marisa Leutenecker (4), Daniela Ongaro (4/1), Lena 
Zaunstöck (2). Trainer Frank Gehrmann.

Spielfilm: 0:1, 3:3, 6:4, 6:6, 10:10 – 10:13, 12:18, 15:21, 16:23.

Verwarnungen: Braun, Deininger, Stegmaier – Battista, Ege, Ongaro

2-Minuten-Strafen: Braun, Deininger, Sing (2) – Battista (2), Ongaro.

7-Meter:  5/9 – 1/2.

Schiedsrichter: Michael Henschel / Sebastian Merk (TSG Backnang).


